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Informationen zum städtebaulichen Wettbewerb für das Entwicklungsgebiet Eselswiese

05.06.2020

1. Standort Rüsselsheim am Main

Rüsselsheim am Main ist ein prosperierender Wirtschaftsstandort im Herzen der Rhein-Main-Region mit hervorragender Infrastruktur. Zunehmend ist die Stadt auch beliebter Wohnstandort, was sich in Zuzug widerspiegelt. Knapp 66.000 Einwohnerinnen und Einwohner leben inzwischen in Rüsselsheim.

Die Amtliche Einwohnerzahl laut hessischem Statistischen Landesamt liegt bei 65.788 Einwohnerinnen und Einwohnern (Stand: 30.06.2019), nach eigener Fortschreibung sind es bereits 68.133 Einwohnerinnen und Einwohner (Stand 31.12.2019).

Auch wenn die Zahlen aus der eigenen Fortschreibung noch nicht bereinigt sind, zeigen sie deutlich den Trend wohin die Reise geht. Die Flächenentwicklung muss mit dem Fortschritt und Wachstum mithalten, für die Rüsselsheim derzeit die Voraussetzungen schafft.

Insgesamt 66 Hektar Flächen werden aktuell von der Stadt entwickelt, darunter das mit rund 60,5 Hektar größte Gebiet an der Bauschheimer Eselswiese - eines der größten Entwicklungsgebiete für Wohnen und Gewerbe in der Region Rhein-Main.

2. Gebietsgröße Entwicklungsgebiet Eselswiese

Gesamtgebiet: rund 60,5 Hektar (604.805 m²) Bruttobauland

· davon Wohnbaufläche:                315.379 m²

· davon gewerbliche Baufläche:      136.500 m²

· davon gemischte Baufläche           50.926 m²

· davon Grünfläche                         102.000 m²

3. Chronologie

Das nahezu vollständig landwirtschaftlich genutzte Gelände der „Eselswiese“ in Rüsselsheim-Bauschheim ist bereits seit mehreren Jahrzehnten im Regionalen Flächennutzungsplan(RegFNP) Gegenstand räumlicher Überplanungen. Dabei erweiterte sich die Siedlungs-Zuwachsfläche östlich der Brunnenstraße schrittweise und erreichte im derzeit noch gültigen Regionalen Flächennutzungsplan 2010 die heutige Größe von rund 60,5 Hektar, wovon ca. 10 Hektar als Grünfläche ausgewiesen sind.

05.11.2015

1. Aufstellungsbeschluss durch die Stadtverordnetenversammlung für das Bebauungsplan-Verfahren Nr. 147 „Eselswiese“ mit Änderungen in der Flächennutzungsverteilung gegenüber dem RegFNP

2. Beschluss zur Anordnung einer Bauland-Umlegung gem. § 46 BauGB. Der Magistrat wurde außerdem mit der Vergabe der gesamten Baulandentwicklung an einen auszuwählenden Treuhänder beauftragt.

April 2016

Europaweite Ausschreibung dieser nicht förmlich festgesetzten städtebaulichen Entwicklungsmaßnahme.

April 2018

Abschluss des Entwicklungsträgervertrags zwischen der Stadt Rüsselsheim am Main und der Nassauischen Heimstätte/ProjektStadt (Maßnahmenträger).

2019

Im Zuge des Verfahrens der Baugebietsentwicklung Vorbereitung eines städtebaulichen Wettbewerbs; die Vorbereitung hierzu erfolgte unter Beteiligung der Öffentlichkeit (unter anderem Bürgerinnen und Bürger, Vertreterinnen und Vertreter der Wirtschaft). 

05.09.2019:
Bürgerversammlung im Ortsteil Bauschheim (ca. 180 Teilnehmerinnen und Teilnehmer)

10.09.2019:
Fachforum Gewerbe (Expertenvortrag, ca. 25 Teilnehmerinnen und Teilnehmer) an der Hochschule RheinMain, Campus Rüsselsheim

11.09.2019:
Fachforum Wohnen (2 Expertenvorträge, ca. 40 Teilnehmerinnen und Teilnehmer) an der Hochschule RheinMain, Campus Rüsselsheim

12.09.2019
Bürgerbeteiligung (Offenes Forum im Format „World-Café“, ca. 90 Teilnehmerinnen und Teilnehmer) im Ortsteil Bauschheim

12.12.2019

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Auslobung des Städtebaulich-freiraumplanerischen Realisierungswettbewerbs „Entwicklungsgebiet Rüsselsheim Eselswiese“ (Ausloberin Stadt Rüsselsheim am Main).

28.05.2020
Bekanntgabe der Ergebnisse des städtebaulichen Wettbewerbs


Weiteres Vorgehen:

Das Wettbewerbsergebnis wird in Bauschheim vorgestellt. Es erfolgt eine Beteiligung zum Bebauungsplanverfahren.

September 2020
Kenntnisnahme des städtebaulichen Entwurfs, der den ersten Platz im Wettbewerb eingenommen hat, durch die Stadtverordnetenversammlung

Sommer 2021
Stadtverordnetenbeschluss zum auf Basis des städtebaulichen Entwurfs erstellten Rahmenplans als erste Grundlage für den Bebauungsplan und die Bodenordnung

Ab Ende 2022
Beschlussfassung und Rechtskraft Bebauungsplan

Ab Frühjahr 2023
Beginn des Verkaufs baureifer Grundstücke

4. Der Städtebaulich-freiraumplanerische Realisierungswettbewerb

Ziele und Aufgabenstellung:

Gesucht ist ein Leitbild für die städtebaulich-freiraumplanerische Entwicklung der Flächen im Südosten von Bauschheim. Ziel ist die Schaffung von attraktiven und qualitätsvollen neuen Wohnbauflächen, Gewerbeflächen und öffentlichen Grünflächen. Die neuen Gebiete sollen eine eigene Identität und hohe Lebens- und Aufenthaltsqualitäten aufweisen, sich aber zugleich harmonisch mit dem bestehenden Stadtteil und seinen Infrastrukturen verbinden.

Zugleich sollen bei der Planung die besonderen Eigenheiten und Rahmenbedingungen des Landschaftsraums (z.B. Geologie, Hochwasserrisiken, vorhandene Biotope, Altlasten) berücksichtigt und integriert werden, um eine insgesamt nachhaltige und ökologisch verträgliche Entwicklung zu gewährleisten. Vor dem Hintergrund des Klimawandels haben hierbei Aspekte des Klimaschutzes und der Klimaanpassung einen hohen Stellenwert.

Das gemischte Gebiet bietet zudem die Chance, auf eine dem Ort und der Aufgabe angemessene Weise zentralere und gemeinschaftliche Funktionen wie Versorgung, gemeinschaftliche Einrichtungen, zeitgemäße Arbeitsformen (Co-Working) und geeignete Wohnformen zu verknüpfen. Art, Maß und Anordnung dieser Nutzungen müssen jedoch in angemessener Beziehung zur vorhandenen Infrastruktur des bestehenden Stadtteils gewählt werden. Zugleich sollen die neuen Flächen auch in geeigneter Weise zum umgebenden Landschaftsraum in Beziehung gesetzt werden.

Des Weiteren sind Grundsätze aus dem Bodenordnungsverfahren und dem Umlegungskonzept zu beachten, insbesondere die Trennlinie zwischen dem Umlegungsbereich Nord (Gewerbe) und dem Umlegungsbereich Süd (Wohn- und Mischbauflächen).

Kriterien zur Beurteilung der Wettbewerbsarbeiten:

In ihrer Summe stehen die Bewertungskriterien für das Ziel eines nachhaltigen Gesamtprojekts:

- Städtebauliche und architektonische Qualität

- Landschaftsplanerische Qualität

- Erfüllungsgrad der in der Auslobung gesetzten Vorgaben, beispielsweise der Anteil der Wohn- und gewerblichen Bauflächen, die Freihaltung der Sanddüne, Standorte für Kitas und soziale Infrastruktur.

- Soziale Qualität

- Ökonomische Qualität

- Ökologische Qualität, insbesondere Klimaschutz und Verkehr.

Wettbewerbsverfahren, Preisgelder und Preisgericht:

Das Wettbewerbsverfahren wurde auf Basis der Richtlinie für Wettbewerbe (RPW) mit der Architektenkammer Hessen abgestimmt. Die Preisgelder belaufen sich auf insgesamt 130.000 Euro für Wettbewerb (Städtebaulicher Entwurf):

1. Preis 50.000 Euro

2. Preise 35.000 Euro

3. Preis 20.000 Euro

Anerkennungen: 25.000 Euro

Weitere bis zu 70.000 Euro stehen für die Überarbeitung des Wettbewerbsentwurfs (Rahmenplan) durch den Wettbewerbssieger zur Verfügung.

Das Preisgericht setzt sich aus 11 Fachpreisrichtern (eingetragene Architekt/Innen, Stadtplaner/Innen und Landschaftsarchitekt/Innen und 10 Sachpreisrichtern (Vertreter der politischen Fraktionen) zuzüglich Stellvertretungen zusammen, darüber hinaus sind 9 Sachverständige als Berater hinzugezogen. Das Preisgericht soll in einem zweitägigen Auswahlverfahren am 27.05.2020 und 28.05.2020 einen Wettbewerbssieger küren.

Wettbewerbsleistungen:

Als Wettbewerbsleistungen werden diverse Plandarstellungen für die Entwicklung des Gebiets im Maßstab 1:1000 und 1:2000 sowie zwei Schnitte im Maßstab 1:500 abgefordert. Ergänzt werden die Plandarstellungen durch perspektivische Darstellungen und ein Modell im Maßstab 1:2000. Die konzeptionellen Überlegungen sind in Form eines Erläuterungsberichts stichpunktartig darzulegen. In tabellarischer Form sind Berechnungen für die entwurfsbezogenen städtebaulichen Kennwerte vorzulegen.[image: image3.png]
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